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gun Deutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtäntter des deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bie 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wachentäglich drei Mal, Tae 
m der 


Amtliches. angeſtrengten Klage zur Erörterung vor dem Kammergericht. Ztg.“ u. A. wie folgt: „Eine ſehr deutlich hervorſtechende Eigen⸗ 
> Am 21. September 1887 ſandte nämlich das genannte Bankhaus ſchaft meines Gedächtniſſes iſt, daß die Dauerhaftigkeit der Sinnes⸗ 

Berlin, 25. Jan. Der Kaiſer hat den Marine⸗Ober⸗Baurath. 10000 M. beſtehend in zehn Tauſendmarkſcheinen an den Kaufmann eindrücke von meinem Wollen, fie zu behalten, abhängig iſt. Für 
Maſchinenbau⸗ Direktor Langner zum Wirkl. Admiralitäts⸗Rath und Sch. in Schneidemühl ab. Der Kaſſenbote und ein Lehrling des Geſehenes iſt mein Erſnnerungsvermögen vorzüglich. Wenn ich 


vortragenden Rath im Reichs⸗Marineamt ernannt. Geſchäfts beſorgten unter den Augen des übrigen Bureauperſonals jedoch nicht mit der Abſicht, zu ſehen, ſehe, fo bleibt mir nichts; * 
die Einpackung des Geldes und Siegelung des Kouverts bezw. die wenn ich nicht etwas davon behalten will, jo verfliegt Alles. Im f 
Deutſchland. Adreſſirung, worauf der Kaſſenbote den Brief zur Poſt lieferte Verlaufe der Stoffſammlung für einen Roman finde ich alle noth⸗ 
Berlin, 25. Januar und in kürzeſter Friſt wieder ins Komptoir zurückkehrte. Der wendigen Erinnerungsbilder, ſofern ich mir nur lebhaft einbilde, zu 
SEHR a Adreſſat fand nun aber, als er am anderen Tage den Brief öffnete, ſehen, und fie find dann von einer außerordentlichen r t. 
— Die kaiſerliche Neufahrsanſprache ſoll ſich dem ſtatt des Geldes nur eine Anzahl Blätter aus einem Roman darin.] Das Gedächtniß erweiſt ſich oft jo wunderbar übermächtig, daß es 


Verl. Tagebl“ zufolge ausdrücklich gegen die Auffaſſungen des Auch der Begleltbrief war aus dem Kouvert verſchwunden, dabei] mich in der Reproduktion hemmt Rufe ich mir das Wahrgenom⸗ 
kommandirenden Generals des 3. Armeekorps, General v Verſen,ſtimmte aber das in Schneidemühl ermittelte Gewicht des Briefes mene zurüd, jo ſchaue ich es, wie es wirklich iſt, mit ſeinen Um⸗ 
gerichtet haben, welcher ein lebhafter Anhänger der dreijährigen] mit dem bei der Aufgabe in Berlin vermerkten. Außer einem Ein: |riffen, Formen, Farben, Geruchs⸗ und Tonerſcheinungen. Die 
Dienſtzeit iſt. ſchnitt unter einem der Siegel wurde keine weitere Verletzung des Sonne, die es beichten, blendet mich, der Geruch benimmt mir faſt 
— Militäriſche Vorſpiegelungen betitelt Ermenie ae 1 eiche fit u Done 7 — u die Der een Diele Mö . 1 a 1 1 ia in. 
ich ein 18 1 3 age gegen den Reichspoſtiiskus mit dem Antrage ein, letzteren aber nicht lange vor. Im erſten Stadium iſt es von einer uner⸗ 
IK vr Ber 5 „br 8 9 8 inch prinzipaliter zur Erſtattung der 10000 M. event. dahin zu ver⸗ hörten Genauigkeit und Schärfe, dann verwiſcht es ſich, ſchwindet 
ie von den Offiziöſen angeregte Belforter Frage be urtheilen, daß er den Kläger von der Verbindlichkeit gegenüber dem und verfliegt. Dieſe Thatſache iſt ein Glück für mich. gu Ab⸗ 
handelt. Der bekannte Mitarbeiter des Hamburger Blattes Kaufmann Sch. in Schneldemühl befreie. Kläger wies dabei auf faſſung meiner Romane habe ich eine beträchtliche Menge Material 
meint ironiſch, von den Gefahren, mit denen plötzlich Deutſch⸗ die Umſtände hin, unter denen die Expedition des Briefes erfolgt angeſammelt; wenn alle meine Sinneseindrücke bleibend hafteten, 
land von Belfort her bedroht fein ſolle, habe man früher war, woraus fi dle Unmöglichkeit eines Verbrechens des Kaſſen würde ich unter ihrer Laſt erltegen. Für den Faden des Romans 
1 was ört. Ob Ark daß die Bedrohli chfeit boten oder des Lehrling ergebe. Beide ſeien ſtets als durchaus ſtellt ſich das Vergeſſen noch raſcher ein. Wenn ich meine Arbeit 
aum etwas gehört. man glaube, de e Bedro ehrlich befunden worden. Der Fiskus wandte dagegen ein, daß ſich fertig ſchreibe, vergeſſe ich den Anfang. So viele K pitel find, jo 
von Belfort für uns durch den Gewinn von Straßburg kein Verdacht gegen die Postbeamten ergeben habe, von denen auch viele Pläne brauche ich: für 20 Kapftel 20 ausführliche Schemata. 
und Metz und durch den Beſitz des ganzen Vorlandes keiner während des Transports die Zeit zur Beraubung des Briefes Mit dieſer Eſelsbrücke bin ich dann ſicher, mich unterwegs nicht zu x 
der Vogeſen eher zu als abgenommen habe? Dann gefunden haben könne. — Kläger wies demgegenüber darauf bin, verirren und fange getroſt an. Doch iſt mir meine mit Verzelch⸗ a 
. ä daß die gegen den Lehrling eingeleitet geweſene Unterſuchung — |niffen, Notizen und Hinweiſen bedeckte Schreibunterlage jo unent⸗ Br 
heißt es 3 e der Kaſſenbote kam nach der Annahme des Poſtfiskus ſelbſt außer behrlich daß ich ſie beſtändig zu Rathe ziehen muß.“ . * 
Man kommt ſchließlich zu der Frage, warum wir eigentlich die Betracht — durchaus nichts Gravirendes gegen denſelben ergeben + Räuber⸗Romantik. In Bonorva (Sardinien) wurde kürz⸗ 
5 — durch Wegnapme von Straßburg und Meß von Elſaß⸗ habe und deswegen eingeſtellt worden fei; die weitere Annahme lich die Baronin Maria de Zogoly, eine der gefürchtetſten Führen: 
othringen gekränkt haben, wenn unſere Lage durch die Zurück- des Fiskus bezüglich der Möglichkeit der Beraubung durch ſeine rinnen der ſardinſſchen Räuberbanden, im Kampfe mit Karabintert 7 
ſchiebung der e den Grenze, wie man nach den Ralſonne⸗ Beamten wurde aber durch eine Bekanntmachung der Oberpoſt⸗ erſchoſſen. Die Baronin batte nach dem Tode ihres Gatten, der 4 
ments jener angeblichen milttäriſchen Schriftſteller annehmen muß, direktſon Bromberg vom Jahre 1889 eigenthümlich beeinträchtigt, ſelbſt ein gefährlicher Brigantenhäuptling war, den Oberbefehl über 
verſchlechtert worden und Belfort heute für uns gefährlicher ge: denn darin werde mitgetheilt, daß aus einem von der Regierungs⸗ eine Schaar jugendlicher Verbrecher übernommen. mit denen ſie die 
worden ift, als früher Straßburg und Metz es waren? Die Ge⸗ hauptkaſſe zu Oppeln aufgegebenen Geldbrief während der Zeit der Landſtraßen von Sardinien unſicher machte. Sie war drei Mall 
fahr, welche im letzten Kriege uns aus dem Belforter Winkel ber Poſtbeförderung zehn Stück Tauſendmarkſcheine entwendet worden feſtgenommen und zu lebenslänglicher Gıleere verurtheilt worden; 2 
drohte, ift nicht bloß durch den Befitz der beiden großen Plätze,. waren. Die zweite Kammer für Handelsſachen gelangte durch die es gelang ihr aber immer wieder zu entkommen. ' 
welche früher als die bedrohlichſten für uns galten, N und Beweisaufnahme in Verbindung mit der Beſichklaung des Geld⸗ + Obft aus der Kapkolonie in London. Nachdem die im 
Metz, vermindert worden, ſondern es iſt dies auch durch die aus: kouverts zu der Ueberzeugung, daß ſich die zehn Banknoten bereits vorigen Winter angeſtellten Vecſuche friſches Obſt von der Kp: 
5 Eiſenbahnbauten geſchehen, welche im Vergleich mit den zur Zeit der Poſtaufgabe nicht mehr in dem Briefe befunden hätten. kolonie nach England zu bringen, io außerordentlich befriedigend. 
ransportmitteln, die uns früher in dieſer Richtung zu Gebote Auch war das Gericht der Anſicht, daß einer der Poſtbeamten nicht ausgefallen find, haben die dortigen Obſtzüchter ſo wie die Dampfer⸗ 
Ladder die ren nach Belfort hin weſentich er⸗ die Zeit gefunden haben könne, mittelſt des erwähnten Einſchnitts]Geſellſchaſten umfaſſende Vorkehrungen getroffen, den Londoner 
ſuchen, "Toede Aer Gegenüder den Einſchüchterungsver⸗ die Beraubung vorzunehmen, und daß vielmehr der Verdacht der Fruchtmarkt vegelmäpig in unſeren Wintermonaten, die ja bei den 
Iden, fit es bi — Bauten ee Alien Thäterſchaft auf dem Lehrling derartig hafte, daß nicht für erwieſen Antipoden die Erntezeit für Früchte find, mit friſchem Obit * 
Meitteln auf die Benditerung don Sec kann nicht mit en den | erachtet werden könne, der Boftfistus habe die 100.0 M. überhaupt | verjorgen. Es dandelt ſich dabei nicht, wie bei der Einfuhr vn 
irft wird. Die ſchleſiſche und Pof ” hc 2 lie ; en Hes | überliefert erhalten. — Die Klage wurde alſo abgewieſen. Auf Auftralien, in der Hauptſache um Aepfel, ſondern es können auch, 
w fle von rat > Poſen beinabe 1 A 13 ſiſche die hiergegen eingelegte Berufung wurde vom Kammergericht da dle Ueberfahrt kaum mehr als 14 Tage beträgt und beim Auf⸗ 
mu? ie unſere Weſtgrenze zwiſchen Straßbur — d ae nochmals eingehende Beweisaufnahme angeordnet, die jedoch eben⸗ bewahrungsapparat einige Verbeſſerungen vorgenommen find, ſelb 
offen gl uſſiſchen Heeresauſſtellun re 9 un 6 aſel, falls kein poſitives Reſultut bezüglich der Thäterſchaft einer be⸗ | fo ſchnell verderbende Früchte wie firſiche Apritoien, Mangos u a. 7 
r e die franzöfiichen Die Heranziehung ſtimmten Perſon ergab. Das Kammergericht eracdtete eben friſch wle „eben gepflückt vom Kad bierber geliefert werden, wo 
ebenſo nahe ſein, wie die französischen. e Heranziehung falls dafür, daß kein Beweis der Verſchuldung gegen die Poſtbe⸗ dieſelben in Folge ihrer vorzüglichen Qualltät zu hohen Preiſen ; 


5 


von Truppenmaſſen nach Oberſchleſien aber würde kaum ſo hö b i und : . 
Schnell zu bewirken fein, wie nach den heutigen Eiſenbahneinxichtun⸗ Red Die Face glager Art baten ſich bekennt in 5 — — — — 5 


en vom Innern Deutſchlands aus nach Mülhauſen und Kolmar. Zeit ſehr gemehrt Wäre es da nicht angemeſſen, daß, wie es be⸗ Be 
ir wundern uns, daß das Einſchüchterungsverfahren ſich dieſe keſts 1 mehreren S’aaten nefihieht das Geld pure 5 Annahme⸗ f Lokales. * 
Seite der Sache bisber hat entgehen laſſen; nicht blos der natür⸗ beamten in das Kouvert gethan wird?) Boten, 26. Januar. * 


liche Reichthum Schleſiens verlangt die gleiche Deckung wie das B. C. Berlin, 25 1 j f 
. C. „ 25. Jan. In der letzten Sitzung des 4. Zivil⸗ Schluß der Poſtſchalter an Kaiſers Geburtstag. Am 
Dei denbedorf — f — winlhſchaſticer Be 0 Senats des Kammergerichts vom Montag gelangte der legte | Geburtstage des Kalſers find die Poſtſchalter von 9 Uhr Vormit⸗ 
unſer — Wichtigkeit u ix er T0 l w 5 Gberſchleſten 2 Streitfall ziotichen dem Herrn v. Caritenn- Lichterfelde 5 7 bis 5 Uhr Nachmittags und von 7 Uhr Abenys ab geſchloſſen. 
1 — alſo 2 — uber B fi h 9 mb daß Schweigen und dem Reichsmilitärftiskus zur Entſcheidung. Es] Die Beſtellung der Poſtſendungen findet im Weſentlichen in der 75 
— Schleſien, wenn aa den Milka 1 35 1 5 onten erden t handelte ſich noch um einen Betrag von circa 103,000 M. für Auf: beſchränkten Weiſe wie an Sonntagen ſtatt. ee 
f 5 2 e faßt? Wenn 5 — erſelts Be n 1 ungs politik 15 wendungen, welche Herr v. Carſtenn ſeiner Zeit für eine Materia⸗ p Firmung. Der Erzbiſchof nahm heute Nachmittag in der 
ns — 3 N = 7 1 ans 90 köglichteit ir er lientransportbahn nach der Kadettenanſtalt in Lichterfelde gemacht Marienkirche die Firmung ſelber vor. Die Kirche war in Folge 
— — Jupaſten . Febr viel mehr Stoff batte. In Betreff dieſes Poſtens war auf einen Eid für Herrn deſſen äußerit ark beſucht. \ g en 
| Buff ** die Südweſt⸗Ecke bei Belfort, aber wir halten das b. Caritenn erkannt worden. Der Fiskus der in der ganzen Serie 5. Das Thauwetter Hat die Schneemaſſen in unſeren Stragen. 
x en a en Uberbonst a ei ii de 5 litt d di ff jöſen von Prozeſſen, die er mit Herrn v. Carſtenn geführt, nie die ge⸗ während der Nacht in einen furchtbaren Schmutz verwandelt, der 8 
enibelſch iber über Belfort für del f 10 ee ringſte Nachgiebigkeit gezeigt hatte, erließ diesmal — vielleicht | die Paſſage namentlich an den Straßenübergängen äußerſt unan⸗ 7 
Artife Be it ; Bi eine 8 Nac 1 eingedenk des Saßzes „Ende gut, Alles gut“ — Herrn v. Carſtenn genehm macht. Dabei löſt ſich der Schnee auf den Dächern und 
CCC achr.“ auf neuer⸗ die Leiſtung des Eides. Die Herrn v. Carſtenn zuſtehende Kom⸗ lagert ſich vielfach lawinenartig an den Dachtanten. In der Halb⸗“ 
liche Erzählungen über angebliche Meinungsverſchiedenheiten petenz erhöht ſich ſonach wieder um mehr als 6000 M. jährlich, in dorfſtraße ſtürzte heute Morgen unter donnerähnlichem Krachen 


W 5 1 dem Fürſten Bismarck und dem Feldmarſchall fed in au weit 15 1 Er 1 Juhr. en e AytE auf 25 See h en wurde dana 1 
ird 3 j : ſin m für ca. ahre nachzuzahlen. — „Wohlthun ng eiſe niemand getroffen. ne Frau, die ſich gerade in unmittel- 
7p 0 2lES "BOeE SplfTerertgen DESiCRE Zinſen“! ? barer Nähe auf dem Straßendamm befand, ſank vor Schreck um und Yu 


die zwiſchen beiden Männern ſowohl während des böhmiſchen konnte ſich von demſelben erſt nach geraumer Zeit wieder erholen. 
als wi i i 7 ur 5 U „ 
C Bermifdlen ne ee e ae 


ſtattgefunden haben ſollen. Die „Hamb. Nachr.“ erklären die 
Darſt ; i ; + Aus der Reichshauptſtadt, 25 Jan. In einem Zimmer Zeit die Schule nicht mehr beſucht hatte, verhaftet werden, die 
ertellungen für unzutreffend. Endlich wird beftritten, daß der Prinzeſſin⸗Braut arzerz waren am Dienſtag tem feßten jedoch dem Schumann einen derartigen Wideritand 


le ein Gegner der Regierungspolitik in der katho⸗ die Geſchenke ausgeſtellt, welche fie von ihrer Mutter und ihrer entgegen, daß dieſer Gewalt anwenden und alle Drei zur Wache 
9 gi geweſen jet. Groß⸗ und Schwiegermutter, ihren Geihwiktern und Verwandten bringen mußte. 5 RR 
ce iſt das ein vollſtändiges Novum, das wir bis zum zu ihrem Hochzeitstage erhalten hat. Beſonders reich hat die p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
näheren Beweise für eine Erfindung halten. Der Feldmarſchall[ Mutter ihre Tochter bedacht. Ein großer Kaſten enthält einen vier Bettler, darunter ein elflähriger Knabe, ferner eine Dirne und 
Moltke hätte hunderte von Gelegenheiten gehabt, bei eingehenden, | Schmuck aus Brillanten und Smaragden, den Katierin Friedrich ein Arbeiter aus Wilda, der in einer Deſtillatſon in der Brelten⸗ 
von dem damaligen Reichskanzler herbeigeführten politiſchen Be⸗ für die bräutliche Tochter hat anfertigen laſſen, ein Diadem mit ſtraße einen Damenmantel im Werthe von 30 Mark verkaufe 
ſprechungen ſeine Meinung in dieſer Richtung zu äußern; er hat aufſtehenden, birnenförmigen Smaragden, Halsband, Ohrgehänge. wollte. Als er merkte, daß nach der Polizei geſchickt wurde, ließ 
aber bei allen ſolchen Gelegenheiten der Staatspolitik zugeſtimmt | mehrere Broſchen und Armbänder. Der Bräutigam verehrte der er den Mantel im Stich und ergriff die Flucht. — Gefu 95 el N 
aße. 


und ihr durch ſeine Haltung im Parlament und in Fraktionen Braut ein Etui mit fünf ſchweren Goldringen, von denen jeder | find eine ſchwarze Ledertaſche in der Gr. Berlinerſtraße in 


0 beigeſtanden.“ mit großen Steinen in einer anderen Farbe beſetzt war. Der ein Damenregenſchirm und ein Opernglas in der Breslaue 


— Dr. Sigl, der Redakteur des „Baveriſchen Vaterlandes“, Landgraf von Heſſen ſchenkte im Verein mit ſeiner Mutter einen 


— Zugelaufen ſind in Jerſſtz in der Ziegelitcaße ein Jad ft 


tigt, wie gemeldet wird, 8 "großen Bruſtſchmuck mit Ohrgehängen aus großen Opalen und Jagdhund und in der Sandſtraße ein brauner Jagdh mit 
23 Segen das Zentrum am er eim Brillanten; der Kaiſer gab, wie man hört, eine Rividre aus großen Maullord * 2 
Reichstags wahlkreiſe Bamberg! * Brillanten. Die Geſchenke der Königin von Großbritannien be — ĩ Ü— 9 
Liegnitz, 25. Jan. Die „Schlef. Ztg.“ meldet, daß der kon ſtanden aus Honttonſpitzen, indiſchen Shawls, einem großen ſilbernen Angekommene Fremde. 1 


5 Wahlausſchuß ſich üb Theeſervice und einem Kamm von Schildpatt mit Brillanten und 
— 70 15 Riepenhauſen, der Argen al Wortführer Türkiſen. Aus der weiteren Fülle von Gaben feſſelt vornehmlich Voſen, 26 Januar. def v. Mozandt , 
der Heimftättengejeßnebung bereits polttiſch hervorgetreten iſt, nicht den Blick des Beſchauers ein kronenartiges Diadem aus maſſivem, Grand Hotel de France. Die 4 e b. Eil 90 u. 
endglltig entſchloſſen babe, ſondern die Entſcheidung mattem Golde mit Edelſteinen beſetzt in romaniſchem Stile mit un a. Padniewo, Graf v. , a. oſte gs! . a— 
über die Kandidatenfrage erte erlassen einzuberufenden 1 1 155 75 5 N 5 85 5 d 1 1 5 292 0 Ge enn ie Re iter en 
artei überlaſſen wolle. warze große Perlen herntederfallen. Das Ganze iſt ein Meiſter⸗ Nalec a. ‚ : Fan W 
FF TT0T0TCTdTCv—T—T—T Kia des berühmten Goldſchmiedes Caſtelant in Rom und ward tel Westphal & Co. Die Kaufleute J 


40 de Kome. — F. Wes 2 
Aus dem Gerichts ſaal. von dem damaligen Kronprinzen von Italien ſeinem Pathenkinde | Steiner, Steinttz, Schottländer, Erbe, Holländer, Wittenberg, Butow, 


IR 


ben. Reibe. Molftor a. Berlin, Krug a. Magdeburg, Goſtorffer a. Fürth, 
Prinzeſſin Margarethe als e gegeben 50 Seinem, n en Weinberg . 


* 2 


188 24. Die Beraubung eines Geld⸗ d Betri russ gen Thätigkeit 

5 ie an feinen Jubel von 10000 M. gelangte geſfern anläß⸗ e eee Laca anne die literariſchen Größen | Krefeld, Melm a. 5 0 Martin a. Plauen i. V. Weinberg. a. 
lich einer von dem hleſigen Bankhauſe B gegen den Reichspoftfistug von Paris befragt. Emile Zola äußerte ſich nach der „N. Zürich. Herſorth, Neumann a. Würzburg, Ingenteur Sinell a. Berlin. Sy 
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rg Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
Bagrth u. Töchter a. Modrze, Frau Rittergutsbeſitzer v. Kalkreuth 
u. Tochter a. Muchocln, Generaldirektor Käſemacher a. Stettin, 
die Fabrikanten Dahmann a. — Rumpe a. Magdeburg, die 
Kaufleute Straucher a. Nordhauſen, Roſenheim, Schulze a. Berlin, 
Syring a. Köln a. Rh., Euler a. Bremen, Niepel a. Bielefeld, 
Weſtermann a. Dortmund, Jacobſohn a. Trier. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Schulz, 
Steckel a. Berlin, Jaſinski a. London, Kwasniewski a. Wien, Hoff⸗ 
mann a. Lobſens, Siebert a. Sömmerda i. S., Gutsbeſitzer Kabitz 


a. Sielec. 

Hotel Victoria (W. Kamiefski). Die Rittergutsbeſitzer 
v. * a. Lutomia, v. . a. Niemezynek, Gräfin 
v. Mycielska a. 1 Rentier v. Kalkſtein a. Krakau, 
15 Motylewski a. 

a. Gneſen, Kubackt a. Breslau, Fabrikdirektor Baude 
a. Amſee. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Wilhelm, 
Drucker, Baſch g. Berlin, Kober, Schwartz a. Breslau, Wreſchner 
a. Obornik, Froſt a. Zerkow, Boſſak a. Kleczewo, Piekarski u. Sohn 
a. Komorowo, Frl. Froſt a. Zerkow. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Wiewall, Krüger a. Berlin, Ebert a. Geiſa, Gillert 
a. Görlitz, Handelsm. Cott a. Rüdigershagen. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Roſenthal, 
Moſes, Stamm, v. Hövell, Hopp, Heimann a. Berlin, Hempel a. 
Le ala, Bolt a. Offingen, die Frauen Skierecka a. Bromberg, Götz 
a. Dresden. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Teubel a. Chem⸗ B 


nitz, Kramer a. Barmen, Boskowitz a. Peſt, Stieler a. Dresden, 


Landsberg, Weiß a. Breslau, Landsberger a. Berlin, Aſcher, Lewin 


eſchen. 

rg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufleute Schlochauer, Gebr. Welß, Abraham, Rintſch, Weh⸗ 
nert a. Berlin, Oeſen a. Leipzig, Dillenburger a. Breslau, Saing 
a. Landsberg a. W. Deuner a. Langenbielau, Gentſch a. Zeitz, 
Teuſchert a. Königsberg, cand. phil. Brune a. Münſter. 


Handel und Verkehr. 
Auswärtige Konkurſe. Kaufmann Max Blumenthal, in 


a. Hamburg, Karminski a. BI 
Samt g, Kar a. Pleſch 


oh. Chriſt. Pollen in Berlin. — Kaufmann Theodor Göhle zu 
öpenick. — Philipp Beck in Bingen. — Bäckermeiſter Auguſt Rei⸗ 
necke in Braunſchweig. — Uhrmacher Gottfried Merbach in Erfurt. 
— Fleiſchermetſter Herm. Peters in Halberſtadt — Sattlermeiſter 
ranz Raue in Hannover. — F. Peter Ringelſtein in Landshut. — 
aufmann Edm. Bernhard Fiſcher in Leipzig⸗Reudnitz. — Louis 
Bahr in Memel. — Handelsgeſellſchaft S. Falkenſtein in Nord⸗ 
hauſen. — Kaufmann Karl Chaim in Schönebeck a. E. — Kunſt⸗ 
mühlenbeſitzer Anton Wind in Großaltingen (A.⸗G. Schwabmünchen). 
1 en Bernd. Debarıy in Sorau. — Kaufman E. Fernau 


12 „Blumenthals Konfektion“ in Berlin. — Schuhmachermeiſter]April⸗M 


tolpmünde. — Viktualienhändler Chriſtian Rieker in Stuttgart.] 3 


Wien, 25. Jan. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 15. bis 21. ala 538 537 Fl., Minderreinnahme 62 048 Fl. 
** Peters (Ausweis der Reichsbank vom 
tand . . 167 416 000 Rbl. Zun. 2 590 000 Rbl. 
. onds 5713 000 „ un. 32000 „ 
en und Obli⸗ 
gationen . 10 660 000 „ Abn. 26 000 „ 
Kontokorrent des Finanz⸗ a 
miniſteriums. . 82 578 000 „ Kr 2481700 „ 
Sonſt. Kontoforrenten . 86705000 „ Bun. 5858000 „ 
e Depots. . 20896000 „ Abn. 96 000 
-und Zunahme gegen den Stand vom 16. Jan. 
Verlooſungen. 
Türkiſche Zproz. 400 Fr.⸗Eiſenbahn⸗Looſe v. 1870. 


137. Verlooſung am 1. Dezember 1892. Auszahlung mit 58 Pak 
der 8609050 Beträge i Bethmann zu Frankfurt a. M. 


r. Nr. 1680354 


644390. 
à 6000 Fr. Nr. 70296 97494 168242 495068 1175017 1370672. 
à 3000 Fr Nr. 43382 63791 105760 130565 145287 314106 


à 1000 Fr. Nr. 58260 90251 145288 248179 281694 306885 
404448 426019 449806 603886 623215 644386 903731 
933439 942983 1048710 1136042 1175016 1339871 1370671 674 
1499133 1520766 767 1539669 1680353 1943286. x 
a 400 Fr. Nr. 6301—5 42101—5 43381 383—85 58256—59 
60306 — 10 62781—85 63792—95 70297—300 82891—95 90252—55 
95501—5 97491 —93 495 105756—59 110011—15 111216—20 126376 
—80 130561—64 145286 289—90 148631—35 168241 243 244 245 


426016 828354 1078813 1136045 1401237 1526850 


17531115 248176—78 180 24904650 26934650 28169193 
605 292481-—85 30017780 306881—84 313826—27 29-30 314107 


—10 336531—35 389331—33 335 39222125 396816—20 404446— 
47 449- 50 426017 —18 020 429946—50 436166—70 446231—35 
449807 —10 473361 —65 488621—25 495066—67 069—70 533166— 


70 571556 - 60 596331 —35 603887 —90 609986 -— 90. 623211—14 501 


—5 63711620 644387 —89 649521—25 723456— 60 856—80 748676 
—80 751371—75 792846—50 824441—45 828351—53 355 840441 
45 854766—70 859971—75 903732—35 914761—65 933436—38 440 
937416—20 942981—82 984—85 1017886 —90 103077175 1039096 
100 1048706—9 1049601—5 1075671—75 1078811—12 814—15 
1106426—30 1112166—70 516—20 1123966—70 1136041 43 44 
1157321—25 1175018—20 1181821—25 1182271—75 1269831—35 
1284211—15 1314886—90 1339872—75 1370673 675 1401236 33—40 
1447201—5 1467251—55 1469416—20 1499131—32 34—35 1520768 
70 1526846—49 1534986—90 1539666—68 670 1581311—15 
1594941—45 1610406—10 1654026—30 166184145 1666376—80 
631—35 1667141—45 1680351 —52 355 1693576—80 1710496—500 
1740056—60 175023135 176213135 179085660 179108690 
1832266—70 1912521 —25 1919456—60 1923021—25 194328790 
1963506—10. 


Marktberichte. 

” Berlin, 25. Jan. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
dicht der unten Markth⸗Uen⸗Direktion über den Großhandel tr 
„Marktballe.] Marktlace. 


t{d und 


Br, sis let x ich e 65-60, 80. 48. — 160 n * 
. 0 e — 5 48, Hammelflei 
4 ae elſch 50 57 M. Bakonier 52—55 M. 


44 — 0, . 36- 42, Schweinefleif 
; ee 44—88 M., Serbiſches 50 M. p. 50 Kil 


P D. 
eräucertes und geſalzenes Fleiſch Schinken ger. m. 
—— — b — — — — 


Rittergutsbeſitzer 


irzchuein, die Kaufleute Weiß a. Berlin, 41 M 


2 if 8 E . N 9 * a U ** 
Nnochen 
Sinken —— M., Speck, 5665 M. 
Slant 110—120 N., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 


d. 
41—47 Pf., Damwild per / 
815 0,75—0,99 M., do. IIa. p 


3 8 N 
Wildgeflügel. Faſanenhähne 280 —4,00 M., Faſanenhennen 
u He, Wa fen — M., Wildenten — M., Birkwild 


„ Aale, 
—.— M. Raape 40 M., Karauſchen — M., Roddow — M., 
Quappen 21 — 28 M., Wels — M. 

Schalthte re. Hummern matt, per 50 Kilo zum Theil todt 150 big 
165 M., Krebſe, große, über 12 Ctm. v. Schock 10 M., do. 11—12 
Ctm. do. 5 Pt., do. 10 Ctm. do. 4,00 M. 

Butter. la. per 50 Klle 98—103 N., Ia. do. 90—95 M., 
zeringere Hofbutter 85—88 M., Landdutter 7585 M., Galtz. 
— M., Margarine — M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 4,50 M., Prima 
Rlfteneter mit 8 ¾ Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt — M. 

Bromberg, 25. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 142—152 M, feinſter über Notiz — Roggen 114—124 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 120—125 M — 

raus 196-332 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 190 M. — Koch⸗ 
erbien 140-150 M. — Hafer 130—136 M. — Spiritus 70er 
30,25 Mark. ' 

Stettin, 25. Januar. Wetter: Trübe Temperatur +2 N., 
Barom. 761 Mm. Wind: W. 

Wetzen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 145 —153 M., per Januar 
154 M. nom., per April-Mat 156,5 M. Br., per Mai⸗Juni 158 M. 
Br., per Junt⸗Juli 159,5 M. bez. — Roggen etwas feſter, per 
000 Kilogr. loko 126 bis 132 M., per Jan. 133 M. nom., per April⸗ 
Mat 136,5 136 M. dep per Mai⸗Juni 137,5 M. Br. u. Gd., per 
Juni⸗Juli 139—138,5 M. bez — Hafer per 1000 fsktlegr. lots Pomm. 
129-136 M. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter ⸗Brozent Iofo 
ohne Faß 70er 31,5 M. Gd., per Jan. 70er 305 M. nom., per 
at 70er 32,3 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 34,3 M. 


nom. — Angemeldet nichts. — r Weizen 154 We., Bo} 


Roggen 133 M., Spiritus 70er 30.5 M. 
Landmarkt. Weizen 148—152 M., Roggen 130—132 M., 


Gerſte 138—140 M., Hafer 140-142 M., Kartoffeln 33-36 M. | Veit 


Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

* 2 25. Jan. [(Wollberich 3 Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Jan. — M., p. Febr. 
3.65 M. p. März 3,70 M., v. April 3,70 M., p. Mat 3,72%, 
M., p. Juni 3.75 M. p. Juli 3,77%, M., p. vage 3,77½ M., per 
September 3,77%, M., per Ottober 3,80 M., per November 
80 M., per Dezember 3,80 Mark. Umſatz 75 000 Kllogr. 


enſchaft, Kunſt und Literatur. 


*Der Verein für Sozialpolitit hat ein ſehr umfang⸗ 
reiches, auf mühſamen Erhebungen beruhendes dreibändiges Werk 
über die Verhältniſſe der Landarbeiter in Deutſch⸗ 
land herausgegeben. (Leipzig, Dunker und 8 Dem vor 
einiger Zeit erſchienenen erſten Band find jetzt die beiden anderen 
nachgefolgt, von denen der eine die Verhältuſſſe der Landarbeiter 
in Baiern und anderen ſüd⸗ und weſtdeutſchen, in Sachſen, Thü⸗ 
ringen und anderen mitteldeutſchen Landſchaften, in Schleswig⸗ 
Holſtein, der Rheinprovinz u. ſ. w. behandelt. Die Bearbeiter des 
weitläufigen Materkals ſind die Herren Dr. Kuno Frankenſtein, 
Fr. Großmann und Otto Anhagen. Der letzte Band behandelt das 
oſtelbiſche Deutſchland, bearbeitet von dem Berliner Privatdozenten 

r. Max Weber. Die landw. Frage ſteht gegenwärtig unter allen 
ſozialpolit. Erörterungen im Vordergrunde und gewinnt in unſerem 
Staats⸗, Geſellſchafts⸗ und Erwerbsleben eine ſtets wachſende Be⸗ 
deutung. Das, allerdings mühſame, Studium dieſes höchſt gründ⸗ 
lichen und belehrenden Materials, welches über alle Verhältniſſe 
wirthſchaftlicher, foztaler, auch geiſtiger Art bei den deutſchen Land⸗ 
arbeitern Licht verbreitet, kann allen, welche in die Frage ernſt 
und erſchöpfend eindringen wollen, angelegentlich empfohlen werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Halle, 26. Jan. Von geſtern Mitternacht bis heute 
Mitternacht ſind in Nietleben 4 Erkrankungen und 5 Todes⸗ 
fälle, insgeſammt 109 Erkrankungen und 38 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 

Careiff, 26. Jan. Die Beſitzer der Kohlengruben in 
Wales gaben die Abſicht kund, am 28. Februar die Kontrakte 
mit ihren Arbeitern, deren Zahl gegen 90000 beträgt, ablaufen zu 
laſſen. Die Frage der beweglichen Skala iſt noch nicht geregelt. 


Berlin, 26. Jan. [Tel. Spezialbericht der „Poſ 
Ztg.] Der Reichstag begann heute die zweite Leſung. 
des Etats. Beim Etat des Reichskanzlers hob Abg. Dr. 
Barth (freil.) das günſtige Urtheil aller Handelskammern 
über die Handelsverträge hervor, er wolle der Verwirrung der 
öffentlichen Meinung vorbeugen, 
Regierung unwiderſprochen gebliebene Auftreten der Agrarier 
im preußiſchen Abgeordnetenhaus hervorgerufen ſei. edner 
unterzog ferner die engherzige Politik der Agrarier, die das 
allgemeine Intereſſe hintanſetzten, einer ſcharfen Kritik. 

Berlin, 26. Jan. [Telegr. Spezialbericht 


der „Poſ. 8tg.“] Das Abgeordnetenhaus genehmigte W 


heute ohne erhebliche Debatte den Juſtiz⸗ und 
nebſt einer Reſolution über die Anlage 
Sonnabend: Etat des Innern. 

Halle, 26. Jan. In Trotha iſt 
krankung an Cholera vorgekommen, ferner iſt neu aufgetreten 
im Dorfe Morl eine Erkrankung an Cholera. 

Rom, 26. Jan. Dem „Meſſagero“ zufolge überwachte 
die Polizei heute Nacht auf Anordnung der Gerichtsbehörde 
die Häuſer der möglicherweiſe in die Bankenaffaire verwickelten 
Perſonen. Auf Grund der Depoſitionen Tanlongos und 
Lazzaronis ſollte heute früh eine Hausſuchung in den Bureaux 
der Banca romana ſtattfinden, um weitere Schriftſtücke auf⸗ 
zufinden, welche über die von Tanlongo und Lazzaroni aus⸗ 
gezahlten und von gewiſſen Perſönlichkeiten zu politiſchen 


orſt⸗Etat 
von Kleinbahnen. 


Manövern bezw. finanziellen Spekulationen benutzten Summen 1 


Auskunft geben. 


welche durch das von der M 


heute eine Neuer⸗ T 


Börſe zu Poſen. 
0 26. Jan. [Amtlicher Börſenberlcht. 
tus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 49,30, 
70er) 29,80. (Loko ohne doc (5 er) 49,30, 7: er) 29,80. 
er 26. Jan. [Brivat- Bericht.) Wetter: Thaumetter. 
iritus matt. Loko ohne Faß (Oer) 49,30, (70er) 23,8 1, 


Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 26. Januar. (Zelear. Agentur B. Heitmann, Boien.) 1 

ot. v. * t 

Weizen feſter Spiritus ſtill | 
do. April⸗Mal 156 751157 25 70er loko ohne Faß 32 40 32 50 
do. Juni⸗Jull 159 751160 10 70er Jan⸗Febr. 317 32 — 
70er April⸗Mal 22 7 32 90 
Roggen feſter 70er un 83 10 33 20 
do. Jannar 137 50/136 7:] 70er Juni⸗Juli 33 600 38 8) 


do. April⸗Mal 
Müböl animirt 


138 750138 7 


de. Jannar 50 50 49 er 
do. April-Mat 50 60 49 6] de. Januar 142 501142 — 

Kündigung in . — — Wſpl. 

Kündigung in Dy 8 (70er) — 000 Ltr., (0er) — 000 Str. 
Berlin, 26. Januar. Schluft⸗KTurſe. * 25 
Weizen pr. April⸗ Mai. 127 — 157 — 

do. unti⸗Juli . 160 — 159 75 
Roggen pr. Januar 157 70 186 75 
0. April⸗Mal . . 129 — 133 50 
Spiritus, (Nach amtlichen Nottrungen) el. v. 25 
do. 70er loco 5 2 32 40 2 50 
do 70er Jan.⸗Febr 82 —1 1 80 

do 70er April⸗Mat 23 — 32 
do 70er Mai⸗Junt. 83 30 83 20 
de. 70er Juni⸗Ju lt. 33 90 33 70 
do.  7Aer Aug.⸗Sevptt 4 90 34 70 
do. 50er (ko 51 90 52 10 

8860 0.725 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 60 
Anl. 107 30/107 4 


Konfoltd. 477 0 64 10 64 10 
do. 834%, „ 100 Zul 0 0 Ungar. 4%, Goldr. 6 40 96 40 
Pol. 4 Pfandbrf. 12 — 10 100 do. 5% 


of. 3% do. 


Bol. Rentenbrieſe 102 80 102 80] Jombarden 43 50 


do. Silberrente 83 6, 82 70 Jondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 207 90759 feſt 
R. 4, Bodk. Pfdbr. 99 90 99 7 
Apr. Südb. E. S. A 72 8 72 3 Schwarzkop! 234 — 234 — 
Mainz Ludwighfdto113 7 114 20 Dortm.St.-Br. L. A. 55 80 56 
Martenb Mlaw dto 62 3) 62 20, Gelſenklrch, Kohlen 135 101135 70 
Grlechiſch % Goldr. 45 90 45 6 Din Steinfalz 42 50 43 — 
Nieser at 91 8 91 75 Ülthmo : 

exikaner A. 1890. 72 50 78 30 It. Mittelm. E. St. A. 100 — 99 90 
RuſſagtonfAnl 1880 — — 97 Schweizer Zentr. 1 7 801117 39 
do.zw Orient. Anl. 66 30, 66 20 Warſch. Wiener — 1192 5) 
Rum 4% Anl. 1880 8 20 83 30 Berl. Handelsgeſell. 140 501140 4) 
Serbiſche R. 1885. 77 0 76 70 Deutſche Bauk⸗ Ak 159 158 50 


55 kl It — 10 x 9 . — u. RN 94 10| 9 5) 

onto⸗Komman. 185 Bochuwer Gußſtab! 11 — 

e BES ZUNG 
Nachb rſe: Kredit 173 2. Diskonto⸗Kommandit 185 10, 


Ruſſiſche Noten 207 75. 
Stettin, 26 Januar. Talear Agentur B. Heimann. Bofen.), 
. v. 25. 18 25 


Weizen matt | Spiritus matt | 

do. April⸗ Wat 155 25 156 50 ver 70 M. Abg. 31 20 31 50 
do. Mai⸗Junt 156 50 158 — [, Januar 3 E0, 30 50 
Roggen matt \ ril⸗Mai „ 32 10 32 3) 
bl . Sl jo] Per | 

o. Mai⸗Jun € ; o. ver loko 1) 25 10 25 
Rüböl höher | 

do. April⸗Mai 49 500 48 50 
do. Mai⸗Juni 50 | 


48 75 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pt 1 
Wetterbericht vom 25. Januar, 8 Uhr Morgens. 
arom. d. 0 Br. 
dach bien Wind 
reduz. In mm. 


Stationen. 


aghmor. ede 6 
Aberdeen 759 | 1 wolkig 4 
Chriſtianſund 749 SWN 6 wolkig 2 
Kopenhagen 755 WNW 3 Regen 5 
Stockholm. 761 S 4 Schnee 1.1 

aparanda 746 SW 6 Schnee 2 7 
eteräburg | 763 S 2 bedeckt 15 
Moskau 771 DSD 1 beiter 18 
Cork Queenſt. 767 NW 1 heiter 3 
Cberbourg. 768 SW 3 Nebel 8 
bes 764 W 4 wolkenlos 3 
Bir 758 N wo 1 
garen 2 760 WSW 4 bedeckt 2 
Feaſehn d 8g Es 3 Rebe 1 1. 
eufahrw. 7 nee — 

emel. . | 60 SSO ae | 8 
Paris 769 SW 2 bedeckt 3 
Münte. 78 WSW 3 bedeckt 3 
Karlsruhe. | 69 SW 4 bedeckt 5 3 
Wiesbaden 766 SW 1 bedeckt 3 
München 167 W bedeckt 5 2 
Chemnig . | 7 SW 4 bededt PR 
Berlin 760 8 3 bedeckt 9 2 
len 76 W 5 Regen 3 
Breslau 759 ) Schnee 1 — 2 
7 r ů 2525 ———r—ðu Z ——Äͤñ5]ĩ1P'¹!ññ•1ß 
le d Ax 770 SSW 8 bedeckt | > 
eh ut 765 ſtill wolki —1 

) Nachts Regen.) Geſtern Regen.) Nachts Meden. 9) Geſt. 


Schnee und Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein barometriſches gene über 770 mm liegt über Süd- 
frankreich, gegenüber einer Depreſſion unter 733 mm no ‚diweitlich 
von den Lofoten, ſo daß Nord⸗ und Mitteleuropa von einem 
breiten Strome ozeaniſcher Luft überfluthet werden, unter deren 
Einfluß die Temperatur über Zentraleuropa ſtark geſtiegen und das 
Thauwetter oſtwärts bis zur oſtdeutſchen Grenze fortgeſchritten iſt. 
Im zentralen Deutſchland iſt es um 17 Grad wärmer als vor 24 
Stunden. In Deutſchland tft bet mäßigen, meiſt weitli hen Winden 
das Wetter trübe; faſt allenthalben tit Nieberſchlag, meiſtens Regen 
gefallen; vielfach, insbeſondere im öſtlichen Deutschland, kam Glatt⸗ 
is vor. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Bofbuchdruderz von W. Beder ı Gr (U rn een re 


— — — 


